
myvillages.org newsletter April 2008 

Die neue Webseite www.myvillages.org  
Fest am Samstag, 26. April, 19 Uhr in Wapkes Atelie r in Rotterdam 
Die neue myvillages.org Webseite wird in diesem Apr il vorgestellt - wir behalten 
die grüne Gestaltung, haben jetzt aber ein Content Management System, mit dessen 
Hilfe wir die Seite leichter auf dem laufenden halt en können. Es gibt ein Archiv 
mit allen bisherigen Projekten von myvillages.org u nd drei Blogs mit Berichten über 
Antjes, Kathrins und Wapkes Projekte in ihren Heima torten.  
  

Besonderen Dank an Ariënne 
Boelens und Petra 
Dreiskamper, die die 
Programmierung und das 
Design der Seite besorgt 
haben, und uns mit einem 
wirklich guten Preis 
unterstützen! Ein großer 
Dank auch an Thomas 
Sprenger, der die Seite seit 
ihrer Einführung im Jahr 
2003 bis heute betreut hat. 
 
Besucht / Besuchen Sie 
www.myvillages.org ! 
 
 
 
 

 

Ein Vorschlag von myvillages.org: Honesty Box oder Village Shop oder 
Village Kiosk 
Auf Einladung von Grizedale Arts waren Wapke und Ka thrin zu Gast im Lake District. 
Ihren Vorschlag für die weitere Zusammenarbeit mit Grizedale Arts beschreiben sie 
in sechs Sätzen: 
  
Wir eröffnen einen Dorfladen - Um unsere ländlichen  Verbindungen zu vernetzen 
und Produkte vom Land zwischen verschiedenen Orten auszutauschen - Um ein Netzwerk 
von und den Austausch zwischen ländlichen Orten int ernational in Gang zu bringen - 
Das ganze als ein vereinigte Initiative von myvilla ges, public works und Grizedale 
Arts - Wir benutzen das agrifashionista TV Projekt in diesem Jahr, um mit dem 
Dorfladen anzufangen und ihn auszuprobieren 
 

  
 
Für den Vorschlag gibt es derzeit mehrere Namen: Ho nesty Box (so heißen unbewachte 
und nur ehrenhaft zu benutzende Verkaufskisten, wie  beim Kartoffelverkauf an der 
Straße)oder Village Shop oder Village Kiosk ... 
Das Onlinefernsehen Agrifashionista TV präsentiert etwa 20 Filme, die von 
verschiedenen Künstlern beigesteuert werden.  
 
Informationen zum Vorschlag gibt es im myvillages.o rg blog auf 
www.grizedale.org/blog/myvillages .  



 

Eine erste Version des Dorfladens in Grizedales Agr ifashionista 
Projekt  
An welchen Orten und von welchen Menschen wird für den Laden produziert?   
Im Dezember 2007 und Januar 2008 haben wir neun 4-6  Minuten lange Vorschaufilme 
gedreht: in Lawson Park (GB), Wjelsryp (NL) und Höf en (D). Die Filme berichten von 
der Herstellung so verschiedener Dinge wie Miniatur häusern, Pferdemilchpulver oder 
Froschfußabdrucklöffeln. Wir haben auch gefilmt, wi e die Produkte der jeweils 
anderen Dörfer ausprobiert wurden.  
Diese Filme werden als Teil des Agrifashionista Pro jekts von Grizedale Arts im 
Internet zu sehen sein. Mehr Informationen gibt es in unserem Blog auf der 
Projektwebseite http://www.agrifashionista.tv/blog/48 . 
 

  
 
Annemarie Lean-Vercoe war unsere Kamerafrau bei all en Filmen und hat enormes 
geleistet bei den Aufnahmen von Menschen, Geschicht en und Orten. Jetzt werden aus 
den 17 Stunden Material feine kurze Filme geschnitt en.  

 

DE BESTE PLEK / THE BEST PLACE / Der Beste Platz 
Im letzten Sommer ist Wapke durch die Gemeinde Hard enberg im 
Nordosten der Niederlande gereist, mit einem solarb etriebenen 
„Textcar“ hinter ihrem Auto. Auf dem Display des Te xtcar 
stand „DE BESTE PLEK“, also „der beste Platz“, und es wurde 
an Orten aufgestellt, die von Bewohnern von Hardenb erg als 
beste Plätze benannt wurden. 
Wo „DE BESTE PLEK“ stand, wurden Geschichten gesamm elt, 
Karten angefertig und Fotos gemacht. Mit der Hilfe der 
Eigentümer oder Nutzer des Landes machte Wapke an j edem Ort 
ein „cultural soil drilling“, eine Erdbohrung.  
Von den Ergebnissen dieser Forschung und Sammlung h andelt das 
Buch „DE BESTE PLEK“. Am ersten Dezember wurde es i n KNSTSPR, 
dem städtischen Kunstraum von Hardenberg, mit einem  Fest 
vorgestellt.  
 
Das Buch wird verlegt von 
Veenman Publishers, 

Rotterdam (ISBN/EAN: 978-90-8690-144-9), und ist 
international erhältlich. 
Das Buch enthält eine Zusammenfassung in englischer  
Sprache und dokumentiert auch den holländischen 
Teil von „Ich bin gerne Bauer und möchte es auch 
gerne bleiben“, der Bestandteil von Wapkes Projekt 
war. 
 
 
 



 

Ich bin gerne Bauer und möchte es auch gerne bleibe n 2008 
Das Projekt „Ich bin gerne Bauer und möchte es auch  gerne bleiben“ von Antje und 
Thomas wird fortgesetzt. Sie werden mit einem Bauer n Tauschhandel treiben, der in 
Brandenburg Spargel anbaut, mit Schafzüchtern und e inem Hof in Kollektivbesitz in 
Shropshire, Großbritannien. Ein Schweizer Projektte il wird im September in Fanas im 
Prättigau stattfinden, in der Gegend, in der Prinz Charles seinen Urlaub verbringt 
und Aquarelle malt.  
 

 
 
Seit Februar gibt es die Projektwebseite www.ichbin gernebauer.eu.  
Für die Ausstellung „Village People“ im Wolfsburger  Kunstverein im Sommer diesen 
Jahres wird eine Jury von Bauern aus Heiligendorf a us den österreichischen und 
holländischen Filmen des Archivs, allesamt aus dem letzten Jahr, einen Film 
auswählen. 
Mehr auf der Webseite www.ichbingernebauer.eu   

 

Höfer Waren 2008 
4. und 5. Oktober  
Höfer Waren  gehen in ihr drittes Jahr, und wieder wird eine Au swahl von neuen 
Produkten auf dem Kirchweihfest am ersten Wochenend e im Oktober vorgestellt werden. 
Nach dem Fokus auf Frösche und Porzellan 2006 und a uf Töpfe, Tragetaschen und 
Häkeldeckchen 2007, könnte es diesmal um Ton gehen – es gibt Tongruben in der Nähe 
von Höfen, weshalb es früher zwei Ziegeleien gegebe n hat. 
Die Produkt-Trailer, die für Agrifashionista TV gem acht wurden, werden gezeigt 
werden, und die Erprobung der Produkte geht weiter.  
 

  



 
 

Die bibliobox reist weiter 
Im Jahr 2007 ist die Bibliobox vor allem in den Nie derlanden gereist, woher auch 
das Geld für ihre erste Ausstattung kam. In diesem Jahr geht es weiter durch 
Europa: Als Teil der Ausstellung „Cross Country“ in  der Galerie des Wysing Art 
Centre in Cambridgeshire (GB), in das Haus von Rena ta Mantorska im Süden von Polen 
und in den Wolfsburger Kunstverein (Ger) im Juli al s Teil der Ausstellung „Village 
People“. 
Natürlich würde die Bibliobox sich freuen, Europa e inmal zu verlassen, was 
eventuell im Herbst passieren kann. Sollte die teur e Reise sich finanzieren lassen, 
wird die Box nach Thailand fahren. Auf www.bibliobox.org  können Sie den Reisen 
folgen und unser wachsendes Archiv kennen lernen. Z ur Zeit haben wir 75 
verschiedene ländliche Projekte in der Box; sie wie gt inzwischen 60 kg. 
 

   
 

 

DORP/VILLAGE/DORF – ein Forschungsprojekt über den kulturellen Raum 
und seine Beziehung zu Landbesitz und kultureller I nanspruchnahme in 
bäuerlichen Gemeinden 
2007 hat Wapke ein Forschungsprojekt als Zusammenar beit von myvillages.org, public 
works (Kunst und Architektur), Pietsie Feenstra (Fi lmhistorikerin), Paul Roncken 
(Landschaftsarchitekt) und Eric Venbrux (Kulturanth ropologe) initiiert. 
Am Beispiel von Wjelsryp in Friesland (NL) wird die  interdisziplinäre 
Forschungsgruppe die Ursprünge bestehender kulturel ler Räume in ländlichen 
Gemeinden untersuchen. Wjelsryp ist der Heimatort v on Wapke und Pietsie Feenstra. 
Im vergangenen Sommer haben Wapke und Pietsie ihre Untersuchungen mit der 
Unterstützung des Lehrers Siebe Haven und ihres Vat ers Eerde Feenstra begonnen; 
dies mündete in einen Antrag auf Projektfinanzierun g bei der Niederländischen 
Architekturstiftung, der auch die Formulierung von Konzepten für neue kulturelle 
Räume in ländlichen Gemeinden beinhaltet. Sie hoffe n, dass die Stiftung die 
anfängliche Begeisterung für ihre Idee beibehält. 
Das Projekt soll 2008/09 stattfinden. 
 
 
 
 
 

Wapke Feenstra, Kathrin Böhm, Antje Schiffers 
myvillages.org 

 
info@myvillages.org 
 


